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Herren Bezirksklasse Heidelberg

TTC Schwa-Gold St. Ilgen : TSG Eintracht Plankstadt II 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

Becker tütet den Sieg für den TTC Schwa-Gold St. Ilgen ein

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Heidelberg traf der TTC Schwa-Gold St. Ilgen am Freitag, den 24.
März im 18. Saisonspiel auf die TSG Eintracht Plankstadt II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-
Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:10 zeigt,
wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem
Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Eniola und Becker. Auffällig war, dass der TTC Schwa-Gold
St. Ilgen diese Partie mit 3 und die TSG Eintracht Plankstadt II mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 11:9, 11:6, 11:6 gegen Braunbart / Becker fanden
Eniola / Becker von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Den Sieg von Riedel / Weick
konnten Lorenz / Kolbach im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Auf dem falschen Fuß erwischten Rehfeldt / Suebwongsa ihre Gegner Kuxhausen /
Köster beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu rütteln. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eher wenig
Gegenwehr bekam Dare Eniola bei seinem Sieg in drei Sätzen von Thomas Braunbart. In vier
Sätzen siegte Peter Becker gegen Philipp Riedel und gab dabei nur einen Satz her. Anschließend
ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Michael Lorenz die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite
der Heimmannschaft verbucht werden. Einen langen Atem hatten die Spieler im ersten Satz, der
insgesamt 38 Punkte umfasste. Tim Rehfeldt hatte im Einzel gegen Wilmar Becker am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:
1. Chancenlos war indessen Phiradet Suebwongsa gegen Andreas Köster nicht, aber mehr als ein 8:
11, 11:7, 8:11, 5:11 war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Marius Kolbach gewann sein Spiel gegen Jakob Kuxhausen sicher und anhand der TTR-
Werte überraschend, mit 11:7, 11:4, 11:4. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Dare Eniola konnte im Spiel gegen Philipp Riedel einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 27:6 (Eniola) und 20:13 (Riedel). Beim folgenden 11:6, 11:4,
11:8 gegen Thomas Braunbart fand Peter Becker von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Durch diese Niederlage liegt Braunbart nun bei einer Bilanz von 8:16 seit Beginn der Saison. Ein
eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 31.03.2023 gegen den
TTC Hockenheim II, während die TSG Eintracht Plankstadt II am 01.04.2023 gegen den TTC St.
Leon-Rot 2013 e.V. antritt.

 Statistik:
 TTC Schwa-Gold St. Ilgen

Doppel: Eniola / Becker 1:0, Lorenz / Kolbach 0:1, Rehfeldt / Suebwongsa 1:0 
Einzel: D. Eniola 2:0, P. Becker 2:0, M. Lorenz 1:0, T. Rehfeldt 1:0, P. Suebwongsa 0:1, M. Kolbach
1:0 

 TSG Eintracht Plankstadt II
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Doppel: Riedel / Weick 1:0, Braunbart / Becker 0:1, Kuxhausen / Köster 0:1 
Einzel: P. Riedel 0:2, T. Braunbart 0:2, W. Becker 0:1, M. Weick 0:1, J. Kuxhausen 0:1, A. Köster 1:0


